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§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen    

GGeemmeeiinnssaamm  LLeebbeenn        aamm  SScchhlloossss  BBeennrraatthh  

im folgenden Verein genannt. 

Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt dann den Zusatz „e. V.“  

Der Sitz des Vereins ist in Düsseldorf.  

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

 

§ 2 Zweck des Vereins  

(1) Der Verein „Gemeinsam  Leben am Schloss Benrath e.V.“ verfolgt ausschließlich und unmittelbar 

gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord-

nung. 

(2) Zweck des Vereins ist die Förderung der Kunst, Kultur und Altenhilfe im Wohnviertel durch 

 Unterstützung bei Planung und Entwicklung gemeinschaftlicher und generationsübergrei-

fender Wohnprojekte 

 Schaffung von Rahmenbedingungen für ein selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter und 

für eine Entlastung der öffentlichen und karitativen Institutionen 

 Entwicklung und Verbesserung der Gemeinschaftsfähigkeit der Mitglieder und interessier-

ter Bürger und Bürgerinnen für Wohnprojekte 

 Weiterentwicklung von Sozialstrukturen im Wohnviertel  

 Nutzung der denkmalgeschützten Kapelle als soziokulturelles Zentrum und Ort der Begeg-

nung 

(3) Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

 Kooperation mit anderen Wohnprojekten und sozialen Netzwerken 

 Förderung gemeinsamer Aktivitäten zur Entwicklung der Gemeinschaftsfähigkeit für ein 

später zu realisierendes Wohnprojekt  

 Förderung von Nachbarschaftshilfe und Kommunikation im Wohnviertel 

 Organisieren und Durchführen von Veranstaltungen für das Wohnviertel, z. B.  Konzerte, 

Lesungen, Ausstellungen, Naturbegegnungen. 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des 

Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch eine 

unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 
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§ 4 Mitgliedschaft 

Der Verein hat  Ordentliche Mitglieder, Ehrenmitglieder und Fördernde Mitglieder. 

Ordentliche Mitglieder 

(1) Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die die Vereinsziele unter-

stützt und an der Verwirklichung mitarbeitet. 

(2) Die Mitgliedschaft wird schriftlich beantragt. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Auf-

nahmeanträge können ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden. Bei Ablehnung des Aufnah-

meantrages durch den Vorstand entscheidet die Mitgliederversammlung, sofern der Antragsteller 

das wünscht. 

(3) Ordentliche Mitglieder sind aktiv und passiv wahlberechtigt sowie antrags- und stimmberechtigt.  

(4) Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck zu unterstützen.   

(5) Die Mitglieder zahlen den in der Beitragsordnung festgelegten Vereinsbeitrag fristgerecht. Sollte 

ein Mitglied seinen Beitrag bis zum vorgegebenen Termin nicht entrichten, ruht sein aktives und 

passives Wahl- und Stimmrecht bis zum Eingang des Betrages. 

Ehrenmitglieder 

Die Mitgliederversammlung kann natürliche Personen zu Ehrenmitgliedern ernennen; sie sind ver-

pflichtet, den Verein und den Vereinszweck zu unterstützen.  

Ehrenmitglieder haben kein Stimmrecht.  

Fördermitglieder 

Fördernde Mitglieder können juristische und natürliche Personen werden, die die Zwecke des Vereins 

ideell oder durch Zuwendungen unterstützen.  

Fördermitglieder haben kein Stimmrecht.  

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft  

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt oder Tod des Mitglieds. Der Austritt muss schriftlich zum 

Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer einmonatigen Frist gegenüber dem Vorstand er-

klärt werden. 

(2) Die Mitgliedschaft einer juristischen Person endet durch Auflösung der juristischen Person.  

(3) Die Mitgliedschaft endet außerdem durch Vereinsausschluss. Der Ausschluss ist nur bei Vorliegen 

eines wichtigen Grundes zulässig, insbesondere wenn das Mitglied in schwerwiegender Weise ge-

gen die Vereinsinteressen oder -zwecke verstoßen hat. Dem betroffenen Mitglied ist die Möglich-

keit zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme zu geben. Über den Ausschluss entscheidet 

auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung. Der Ausschluss ist dem Mitglied durch 

eingeschriebenen Brief mitzuteilen.     

(4) Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied ausgeschlossen werden, das trotz zweimaliger 

Mahnung mit der Zahlung des Beitrags oder eines Teils des Beitrags im Rückstand ist. Der Aus-

schluss wird erst wirksam, wenn seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens ein Monat ver-

strichen ist und die Beitragsschulden nicht vollständig beglichen sind. Der Ausschluss ist dem 

Mitglied schriftlich mitzuteilen. Eine Anhörung findet nicht statt. 

(5) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem 

Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Leistungen ist aus-

geschlossen.   

(6) Die Mitglieder haben bei ihrem Ausscheiden keine Ansprüche auf das Vereinsvermögen. 

 

 

 



Vereinssatzung 
___________________________________________________________________ 

GL_VEREINSSATZUNG_24-02-2015  3 

 

§ 6 Beiträge, Umlagen 

(1) Von den Mitgliedern wird ein regelmäßiger Mitgliedsbeitrag erhoben. Die Höhe der Beiträge so-

wie die Zahlungsweise werden in der durch die Mitgliederversammlung zu beschließenden Bei-

tragsordnung geregelt.   

(2) Neben dem Mitgliedsbeitrag kann der Verein von seinen Mitgliedern Umlagen erheben, wenn es 

im Einzelfall zur Deckung einmaliger besonderer Aufwendungen erforderlich ist. Diese Umlage 

ist von der Mitgliederversammlung  auf Antrag des Vorstandes zu beschließen. Die Umlage darf 

nicht höher als der 1-fache Jahresbeitrag sein. 

(3) Ehren- und Fördermitglieder zahlen keine Beiträge und Umlagen.   

 

§ 7 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

die Mitgliederversammlung 

der Vorstand 

§ 8 Mitgliederversammlung 

8.1 Einberufung der Mitgliederversammlung   

(1) Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich oder bei schriftlichem Einverständnis 

des Mitgliedes per E-Mail einzuberufen. 

(2) Eine Jahreshauptversammlung ist im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer 

Frist von vier Wochen einzuberufen.  

(3) Weitere Mitgliederversammlungen sind unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen 

einzuberufen, 

• wenn der Vorstand dies im Interesse des Vereins für erforderlich hält  

• wenn 25 Prozent der Mitglieder die Einberufung unter Angabe des Zweckes und der Gründe 

verlangen. Der Vorstand kann dazu schriftlich Stellung nehmen. 

 

(4) Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung der Einladung folgenden Tag. Das Einladungs-

schreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebe-

ne Anschrift oder Email Adresse gerichtet war. Die Einberufung einer Versammlung muss unter 

Beifügung einer Tagesordnung und der vorliegenden Anträgen erfolgen. 

(5) Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem 

angesetzten Termin schriftlich beantragt. Über die Zulassung der beantragten Ergänzung be-

schließt die Mitgliederversammlung. Sie gilt als angenommen, wenn ihr 75 % der Mitglieder zu-

gestimmt haben. 

(6) Anträge über die Abwahl des Vorstands und über die Änderung der Satzung und anderer Anträge 

mit vergleichbarer Bedeutung, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitglieder-

versammlung zugegangen sind, können erst auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen 

werden.  
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8.2 Aufgaben der Mitgliederversammlung   

(1) Die Mitgliederversammlung berät und beschließt in der Jahreshauptversammlung und weiteren 

Mitgliederversammlungen über die Angelegenheiten des Vereins. Sie wird vom/von der Vorsit-

zenden, bei Verhinderung von einer/m der Stellvertreter/innen geleitet. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins in allen Angelegenheiten. Ihre Be-

schlüsse sind bindend. Insbesondere ist die Jahreshauptversammlung zuständig für   

• die Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichtes und weiterer Berichte des Vorstan-

des   

• die Entgegennahme und Genehmigung der Jahresrechnung  

• die Entlastung des Vorstandes   

• die Wahl und Abwahl der Vorstandsmitglieder 

• die Wahl des Schatzmeisters und des Schriftführers  

• die Bestellung der Kassenprüfer   

• die Festlegung der Mitgliedsbeiträge durch die Beschlussfassung zur Beitragsordnung   

• die Festlegung des Budgets bzw. Haushaltsplanes für das nächste Geschäftsjahr   

• die Beratung und Beschlussfassung von Anträgen  

• die Beschlussfassung über Änderungen der Satzung 

Alle Mitgliederversammlungen sind zuständig für 

• die Festlegung von Umlagen durch die Genehmigung der Beitragsordnung   

• die Ernennung von Ehrenmitgliedern 

• den Ausschluss von Mitgliedern 

 

8.3 Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung   

(1) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

(2) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme, die durch persönliches Erscheinen 

wahrgenommen oder durch Vollmachterteilung auf ein anderes Mitglied übertragen werden kann. 

Die Vollmacht muss den Umfang der Stimmrechtsübertragung enthalten. Ein Mitglied darf nicht 

mehr als ein anderes Mitglied vertreten. 

(3) Es wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag von mindestens fünf der anwesenden Mit-

glieder ist schriftlich und geheim abzustimmen. 

(4) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der abgege-

benen Stimmen gefasst. Bei Stimmgleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(5) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von dem 

Vorsitzenden der Versammlung und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. Jedes Mitglied ist be-

rechtigt die Niederschrift einzusehen. 

(6) Die Mitgliederversammlungen des Vereins sind nicht öffentlich. Gäste können durch Beschluss 

der Mitgliederversammlung zugelassen werden; Gäste haben kein Stimmrecht.  
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§ 9 Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht aus mindestens drei, höchstens fünf Mitgliedern. Er setzt sich zusammen aus 

dem Vorsitzenden und bis zu vier stellvertretenden Vorstandsmitgliedern.  

  

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Vorstandmitglieder vertreten.   

(3) Die Vertretungsmacht des Vorstands ist in der Weise beschränkt, dass zum Abschluss eines ein-

zelnen Rechtsgeschäftes mit einem Leistungsvolumen von mehr als 300 € die Zustimmung der 

Mitgliederversammlung erforderlich ist.  

(4) Der Vorstand wird durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus der Mitte der Mitglieder ge-

wählt. Die Wahl der Vorstandsmitglieder erfolgt auf zwei Jahre. Wiederwahl ist zulässig. Der am-

tierende Vorstand bleibt bis zur satzungsgemäßen Bestellung eines neuen Vorstandes im Amt. 

(5) Beim Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes im Laufe einer Wahlperiode ergänzt sich der Vor-

stand selbst durch Zuwahl. Das gewählte Mitglied bedarf der Bestätigung der nächsten ordentli-

chen Mitgliederversammlung. Die Zuwahl gilt für den Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen 

Vorstandsmitgliedes.  

(6) Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 

(7) Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte ehrenamtlich. 

§ 10 Aufgaben des Vorstandes 

(1) Der Vorstand führt die Aufgaben des Vereins nach Maßgabe der Satzung, dem Vereinszweck 

sowie nach den Beschlüssen der Mitgliederversammlung. 

(2) Der Vorstand fasst die für seine Geschäftsführung erforderlichen Beschlüsse mit einfacher Mehr-

heit. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.  

(3) Sitzungen des Vorstandes werden vom Vorsitzenden, im Verhinderungsfall von einem stellvertre-

tenden Vorstandsmitglied einberufen. Die Sitzungen sind nicht öffentlich. 

(4) Über Vorstandssitzungen und alle Beschlüsse des Vorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen. Sie 

ist von zwei Vorstandmitgliedern zu unterzeichnen. Die Protokolle sind für Mitglieder einsehbar. 

(5) Der Vorstand kann sich eine Geschäftsordnung geben. 

§ 11  Kassenprüfung   

(1) Die Jahreshauptversammlung wählt zwei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören dürfen, 

für die Dauer von einem Jahr. Solange keine Neuwahl der Kassenprüfer stattgefunden hat, bleiben 

die bisherigen im Amt. 

(2) Die Kassenprüfer haben in der Jahreshauptversammlung über das Ergebnis der Rechnungs- und 

Kassenprüfung zu berichten. 

§ 12 Satzungsänderungen 

(1) Satzungsänderungen bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder ei-

ner ordentlichen Mitgliederversammlung. 

(2) Eine vom Registergericht oder vom Finanzamt verlangte formale Satzungsänderung kann der Vor-

stand ohne Beschluss der Mitgliederversammlung vornehmen. 
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§ 13 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins erfolgt grundsätzlich auf Beschluss der ordentlichen Mitgliederver-

sammlung. 

(2) Die Einladung zu derjenigen Mitgliederversammlung, die über die Auflösung des Vereins be-

schließen soll, muss vier Wochen vor dem Termin der Versammlung schriftlich erfolgen. 

(3) Die Mitgliederversammlung ist in diesem Fall beschlussfähig, wenn mindestens drei Viertel der 

Mitglieder anwesend bzw. durch schriftliche Vollmachten vertreten sind. Ist die Versammlung 

nicht beschlussfähig, so hat innerhalb von zwei bis vier Monaten nach dem ersten Versammlungs-

tag eine zweite Versammlung statt zu finden. Diese kann die Auflösung ohne Rücksicht auf die 

Zahl der erschienenen bzw. vertretenen Mitglieder beschließen. Der Auflösungsbeschluss bedarf 

der Zustimmung von drei Viertel der erschienenen bzw. vertretenen Mitglieder.  

(4) Der Verein löst sich auf, ohne dass es einer Beschlussfassung seiner Mitglieder bedarf, wenn das 

zuständige Vereinsregister seine Eintragung endgültig ablehnt. 

(5) Bei Auflösung, Aufhebung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermö-

gen des Vereins an das „Frauenhaus Benrath e. V.“ zur unmittelbaren und ausschließlichen Ver-

wendung für gemeinnützige und mildtätige Zwecke. Sollte die genannte Einrichtung nicht mehr 

bestehen oder nicht mehr als gemeinnützig anerkannt sein, so fällt das Vermögen an den „paritäti-

schen Wohlfahrtsverband, Landesverband NRW", der es unmittelbar und ausschließlich für ge-

meinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne der Satzung zu verwenden hat.  

§ 14 Gerichtsstand / Erfüllungsort  

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Düsseldorf. 

 

 

 

Düsseldorf, den  
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